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Gottesdienste in unserer Pfarrei
Eucharistiefeiern
Vorabend 18.00 Uhr Glis
 19.30 Uhr Brigerbad

Sonn- und Feiertag 09.30 Uhr Glis
 11.00 Uhr Kapuzinerkirche
Montag 19.00 Uhr Glis (ausser 1. Montag)

Erster Montag 14.00 Uhr Glis 

Dienstag 08.00 Uhr Schulgottesdienst

Mittwoch Keine hl. Messe

Donnerstag 08.00 Uhr Glis

Donnerstag 09.00 Uhr Brigerbad

Freitag 08.00 Uhr Gamsen

Freitag 19.00 Uhr Glis

Änderungen an einzelnen Tagen, siehe Agenda im hinteren Teil des Pfarrblattes.

Beichte
Erster Freitag im Monat 17.45 –18.45 Uhr

Dritter Samstag im Monat 17.00 –17.45 Uhr

Taufe
Sonntags 14.00 Uhr in der Pfarrkirche
auf Anfrage beim Pfarreisekretariat

Weitere Gebetszeiten in der Pfarrkirche Glis
Dienstag 19.00–19.45 Uhr Rosenkranz für Familien

Donnerstag 08.30–09.00 Uhr Gebet für den Frieden

Erster Freitag 17.45–18.45 Uhr Eucharistische Anbetung
  mit eucharistischem Segen
Freitag 18.15–19.00 Uhr Rosenkranz



Angeschlagene Kirche
Don Bosco (1815–1888) hatte einen visionären 
Traum: Er sah das Schiff der Kirche, das sich auf 
den Hafen zu bewegte unter hohen Wogen 
und Wellen. Von allen Seiten wurde das Schiff 
von kleineren Schiffen beschossen, bekämpft 
und beschädigt. Am Steuer sass der Heilige Va­
ter, der Papst. Mit grosser Anstrengung suchte 
er das Schiff gegen den Hafen zu leiten. Im 
Was  ser ragten zwei hohe weisse Säulen em­
por, wie Leuchttürme: auf dem einen befand 
sich die leuchtende Gestalt der Muttergottes, 
auf der andern eine Monstranz mit einer leuch­
tenden Hostie. Die beiden Säulen bildeten ein 
schmales Tor, das zum Hafen führte. Rund her­
um tobten der Sturm und die Angriffe. Eine 
überaus heftige Schlacht findet statt. Das 
Schiff mit dem Papst durchpflügt frei und si­
cher das schäumende Meer. Manchmal wird es 
von fürchterlichen Stössen erschüttert und in 
seinen Planken schwer beschädigt, aber kaum 
getroffen, schliesst ein sanfter Wind, der von 
den beiden Säulen ausgeht, sofort jedes Leck. 
Der Kampf wird dennoch immer heftiger. Plötz­
lich wird der Papst von einer feindlichen Kugel 
getroffen. Seine Helfer stützen ihn und richten 
ihn wieder auf, wenig später trifft ihn erneut ein feindliches Geschoss, und er sinkt tot zu 
Boden. Bei der feindlichen Flotte erhebt sich ein Freuden­ und Siegesgeschrei. Die auf dem 
päpstlichen Schiff versammelten Kommandeure wählen in Eile einen neuen Papst. Jetzt ver­
lieren die Feinde plötzlich allen Mut, das päpstliche Schiff aber überwindet alle Hindernisse 
und fährt sicher zwischen die beiden Säulen, wo es vor Anker geht. Die Feinde flüchten, ram­
men sich gegenseitig und gehen zugrunde. Die kleinen Begleitboote des päpstlichen Schif­
fes rudern mit voller Kraft ebenfalls zu den beiden Säulen und machen dort fest. Auf dem 
Meer tritt eine grosse Stille ein.

Jeder mag sich seine eigenen Gedanken zu dieser Vision Don Boscos machen. Bitten wir je­
doch gemeinsam Gott um seinen Schutz und Segen für das grosse Schiff der katholischen 
Kirche. Auch hier und heute hat die Kirche schwere Angriffe zu bestehen, von innen und von 
aussen. Denken wir etwa an die Missbrauchsskandale, welche das Gesicht der Kirche verun­
stalten oder auch an den Glaubensabfall vieler Getauften hier in Westeuropa.

Bitten wir Gott um eine umso grössere Liebe und Treue zur Kirche. Wie wertvoll ist auch eine 
echte und tägliche Herzenserneuerung eines jeden einzelnen. Beten wir besonders auch für 
unseren Papst und für alle, die in der Kirche eine besondere Verantwortung tragen. Verlieren 
wir vor allem nicht den Mut und auch nicht den Blick auf die beiden so wegweisenden Säu­
len: die hl. Eucharistie und die Muttergottes. Im Traum Don Boscos spielen sie die matchent­
scheidende Rolle. 

Pfarrer Edi Arnold, Brig



Firmlinge im Einsatz! 
Wer sich firmen lässt, sagt ja zum christli­
chen Glauben und ja zur Gemeinschaft der 
Kirche. Wer ja sagt, der engagiert sich auch 
und übernimmt Verantwortung. So werden 
die beiden Klassen einerseits die Palmzweige 
für uns alle holen und andererseits werden 
sie aktiv an zwei Feiern ausserhalb der Schule 
mitwirken. 

Palmsonntagsgottesdienst

Die Klasse von Corinne Marty wird am Sonn­
tag, 14. April 2019 um 9.30 Uhr den Familien­
gottesdienst mitgestalten. 

Die Feier beginnt mit der Palmweihe auf dem 
Bundesrat­Escher­Platz. In der Kirche wer­
den die Kinder dann unter anderem die 
Leidens geschichte vortragen. 

Karfreitagsgebetsstunde

Die Klasse von Stefan Mangisch zeigt sich 
ver antwortlich für die Feier am Freitag, 19. 
April 2019 um 11.00 Uhr in der Josefkapelle. 
Im Mittelpunkt steht der Kreuzweg Jesu. 

Miteinander versuchen wir das Geheimnis 
zu verstehen, das im Kreuz Heil ist.

Rafaela Witschard, Pastoralassistentin

Buss­ und Versöhnungsfeier 
vor Ostern –
Sich von der Last der Schuld befreien lassen

Loslassen, was ich nicht brauche:
meinen Egoismus,
meine Selbstherrlichkeit,
Vorurteile und Rechthaberei.

Loslassen, was mich hindert:
meine Gleichgültigkeit,
meine Gewohnheiten,
festgefahrene Meinungen,
meine Abhängigkeiten         (Nach: Gisela Baltes) 

Wieder in der Josefskapelle 

Am Donnerstag, 11. April 2019 lade ich Ju ­
gend liche und Erwachsene um 19.00 Uhr zu 
einer Buss­ und Versöhnungsfeier in der Jo ­
sefskapelle ein. Wir werden uns besinnen 
und uns auf Ostern, auf das wichtigste Fest 
von uns Christen und Christinnen, vorberei­
ten. Der Stein als Symbol wird uns durch die 
Feier begleiten. Lassen wir uns von Gott von 
der Last der Schuld befreien…

Rafaela Witschard, Pastoralassistentin

Donnerstag, 11. April: 
16.15 Familienkreuzweg 
in der Josefskapelle
Familien mit Kindern 
und interessierte 
Pfarreiangehörige 
sind dazu eingeladen

Freitag, 12. April, 
15.15 Uhr
Kreuzwegandacht 
der Primarschule 
in der Pfarrkirche

Lebendige Pfarrei



Änderungen Gottesdienst-
Ordnung an Werktagen

Das Gottesdienst­Angebot in Brig­Glis­Naters 
ist heute sehr reichhaltig. Nur schon auf 
Pfarreigebiet der Pfarrei Glis­Gamsen­Briger­
bad werden jede Woche zahlreiche Messen 
angeboten, in der Pfarrkirche Glis, in den Ka ­
pellen Gamsen und Brigerbad, im Spital, im 
Altersheim Englischgruss und in der Ka  pu­
zinerkirche.

Zur Feier der Eucharistie an den Sonn­ und 
Werk  tagen können wir seit Jahren auf die 
Un  terstützung unserer Priester im Ruhe­
stand zählen. Sie tun weiterhin ihr Möglichs­
tes. Wir sind ihnen sehr dankbar und sagen 
Vergelt’s Gott! Leider machen die Beschwer­
den des Alters auch vor unseren pensionier­
ten Priestern, mittlerweile zwischen 77 und 
93 Jahre alt, nicht halt. Wir mussten letztes 
und dieses Jahr mehrere Monate Ausfälle 
überbrücken. Ein Vikar für die Pfarrei ist mo ­
mentan nicht in Aussicht.

Ein Priester ist grundsätzlich gebeten, werk­
tags nicht mehr als eine Messe pro Tag zu 
feiern. Eng ist es zurzeit vor allem freitags, 
mit Messen in Gamsen (oder Beerdigung), im 
Englischgruss und in der Pfarrkirche.

Die Dörfer Gamsen und Brigerbad zählen ge ­
nauso zu unserer Pfarrei wie Glis. Auch hier 
treffen sich Gläubige zu Gebet und Messe. 
Und das darf, solange ich hier Pfarrer bin, 
 so bleiben. Warum nicht einmal als GliserIn 
nach Gamsen oder Brigerbad zur Messe gehen? 
Wir sind doch heutzutage mobil… 

Das Seelsorgeteam hat aus diesen Gründen 
beschlossen, das Mess­Programm der Pfar­
rei anzupassen. Folgende Eucharistiefeiern 
werden von der Pfarrei aus ab Ostern werk­
tags gefeiert (Neues kursiv):

Die Feiern um 08.00 Uhr entfallen bei einer 
Beer digung am gleichen Tag. Ausgenommen 
sind Schulgottesdienste, die in diesem Fall 
als Wortgottesdienste gefeiert werden. Stift­
messen und Gedächtnisse werden auf die 
darauffolgende Werk tags messe / Vor abend­
mes se verschoben. 

Weitere regionale Angebote auf Pfarrei ge­
biet im Altersheim Englischgruss und in der 
K a   puzinerkirche werden wie bisher an  ge­
boten.

Herzlichen Dank für euer Verständnis!

Pfarrer Daniel Rotzer

Merk­Würdiges

Montag

08.00 Gamsen  ausser 
  Sommerferien

08.00 Josefskapelle in den 
  Sommerferien

14.00 Pfarrkirche  monatlich 
  für Berufungen

(19.00  keine Messe in Glis)

Dienstag

08.00 Pfarrkirche  Schulmesse / 
  Kinderfeier 

08.00 Josefskapelle Pfarreimesse, 
  wenn kein 
  Schulgottesdienst

Donnerstag

08.00 Pfarrkirche (von Allerheiligen 
  bis Palmsonntag 
  Josefskapelle)

09.00 Brigerbad

Freitag

19.00 Pfarrkirche



Merk­Würdiges

Änderungen Öffnungszeiten 
Pfarreisekretariat
Heutzutage gewinnt das Mail als Kommu­
nikationsweg immer mehr an Bedeutung, 
Schalteröffnungszeiten sind wichtig, können 
jedoch reduziert werden. Mails können je  der ­
zeit abgeschickt werden. Die Adresse des Se ­
kretariats lautet: sekretariat@pfarrei­glis.ch 

Wir haben auch einen Vergleich mit Brig und 
Naters gemacht und festgestellt, dass bei 
uns das Pfarreisekretariat bisher mit Ab ­
stand am längsten offen ist.

Die Arbeit fürs Sekretariat wird nicht weni­
ger. Umso wertvoller sind jedoch die Zeiten, 
wo die Sekretärin in aller Ruhe sich ihren 
vielfältigen Aufgaben widmen kann; darun­
ter fallen: erledigen von Briefpost, Mails, 
Rech nungswesen, Löhne, Pfarrblatt­Redak­
tion und Abonnentendienst, Mietverträge, 
Be  treuung der Anschlagkasten und des 
Schrif   tenstands, um nur ein paar Beispiele 
zu nennen. Das kommt letztlich jedermann 
in der Pfarrei zugute.

Wir haben deshalb beschlossen, die Öff­
nungs zeiten des Pfarreisekretariates anzu­
passen. Neu ist auch am Mittwoch nach mit­
tag geschlossen. Konkret heisst das, dass 
Emerita Schmid ab Ostern für Sie da ist: 

Danke für euer Verständnis!

Pfarrer Daniel Rotzer

Neue Trauerkarten 

Ab sofort sind Trauerkarten von der Gliser 
Wallfahrtskirche mit neuen Sujets erhältlich. 
Mögen Worte des Trostes den Trauernden 
Kraft auf ihrem Weg geben.

Feiern und Andachten 
in der Fastenzeit

Mittwoch, 3. April, 17.30 Uhr
Kreuzwegandacht in der Josefskapelle

Montag  09.00 – 11.30 14.00 – 17.30

Mittwoch 09.00 – 11.30

Freitag 09.00 – 11.30



Feiern in der Karwoche

Gründonnerstag, 
18. April, 20.00 Uhr

Feier des letzten Abendmahles Jesu 
in der Pfarrkirche
Anschliessend Beginn der Gebetsstunden 
in der Josefskapelle

Merk­Würdiges

Palmsonntag, 14. April, 9.30 Uhr
Palmsegnung vor der Kirche, 
Familiengottesdienst mit den Firmlingen

Mittwoch, 17. April
Kreuzweg in den Wickert mit Blauring, 
Jungwacht und der Jugendmusik
Start um 18.00 Uhr 
bei der Napoleonsbrücke

Anbetungsstunden
Gründonnerstag bis Karfreitag 
18./19. April 2019 
in der Josefskapelle

21.00 – 22.00 Uhr Gamsen

22.00 – 23.00 Uhr: Kreis 2, Gstipf 
und Englischgruss
Holowistrasse, Zwingarten, Gstipfstrasse, 
Mattenweg, Bäjiweg, Birkenweg, Englisch­
gruss­Strasse, Glismattenstrasse, Über­
land strasse, Feldweg, Spitalweg, Gliseralle 
1­70

23.00 – 24.00 Uhr Jugend

24.00 – 7.00 Uhr Stille Anbetung

7.00 – 8.00 Uhr: Kreis 3 und 4, Grund 
und Dorfplatz
Jesuitenweg, Grundbielstrasee, Hengart, 
Wierystrasse, Dorfplatz, Poststrasse, Gli­
ser alle ab Nr. 70 (Garage Gesell bis Kirche)

8.00 – 9.00 Uhr: Kreis 6, Zenhäusern
Saltinaplatz, Saltinadamm, Kapuziner­
strasse, Klosterweg, Kirchweg, Weriweg, 
Tolaweg, Untere Briggasse, Zenhäusern­
strasse, Neu weg, Holzackerweg

9.00 – 10.00 Uhr: Kreis 1 und 5, Holz und 
Napoleon
Obere Briggasse, Holzgasse, Wildigasse, 
Po  lenstrasse, Wickertweg, Haselgasse, 
Ober dorfgasse, Klosmattenstrasse, Napo­
leon strasse

10.00 – 11.00 Uhr Primarschüler 
Unterstufe (3H, 4H, 5H) mit Familien

11.00 – 12.00 Uhr Primarschüler  
Mittelstufe (6H, 7H, 8H) mit Familien

12.00 – 14.00 Uhr Stille Anbetung

14.00 – 15.00 Uhr Meditation 
zum neuen Hungertuch

15.00 – 18.45 Uhr Stille Anbetung

18.45 – 19.45 Uhr Brigerbad



Zwei Anmerkungen 
zu den Gebetsstunden

Für die Zeiten der stillen Anbetung wer den 
wir einen Plan auflegen. Wer eine Stunde 
übernehmen möchte, kann sich eintragen.

In diesem Jahr werden nur zwei Ge  bets stun­
den mit der Primarschule ge  halten.

Die Schüler haben aufgrund der Wahl von 
Viola Amherd in den Bundesrat den Grün­
donnerstag zusätzlich frei erhalten. Darum 
haben wir die Stunden an  gepasst.

Osternacht, 20. April, 21.00 Uhr
Auferstehungsfeier in der Pfarrkirche

Erstkommunion, 
Sonntag, 
28. April, 
09.30 Uhr
Eine Woche nach Ostern feiern wir mit den 
Kindern der 3. Klasse ihre Erste Heilige Kom­
munion.

Ge(h)danken
An Ostern feiern wir die Auferstehung von 
Jesus Christus. Das ist allseits wohl bekannt.
Gleichzeitig feiern wir jedoch auch den Auf­
stand des Lebens.

Jesus nimmt dem Tod den Stachel, das Dunkle 
wird vom Licht verdrängt und aus der Erde 
bricht ein neuer Keimling hervor.

Alles erwacht, fängt an zu spriessen und zu 
blühen.

Das Leben setzt sich durch.

Geh danken

Merk­Würdiges ImPuls

In der Bibel heisst es:
«Der Engel aber sagte zu den Frauen: 
Fürchtet euch nicht! 
Ich weiss, ihr sucht Jesus, 
den Gekreuzigten. 
Er ist nicht hier; denn er ist auferstanden, 
wie er gesagt hat.»
(Mt 28, 5­6)

Fortsetzung des Pfarreiteils nach dem Dossier

Ein Ge(dank)e 

Beginne den Tag mit einem 
Dank für den vergangenen. 
Denn es gibt keinen Tag, 
an dem dir nicht etwas 
Dankenswertes begegnet.

(Unbekannt)



Was ändert das nun für uns?
Jesus ist auferstanden und hat den Tod über­
wunden. Alles was dem Leben nicht förder­
lich ist, wurde vernichtet. 
Eine neue Zeit bricht an. Eine Zeit, die vor 
Licht, Farbe, Freude und Lebendigkeit nur so 
sprüht. 
Reisst sie auch uns mit? 
Sind wir mit Jesus durch sein Leiden und sein 
Sterben hindurchgegangen, so kann unser 
Herz frei und leicht werden. 
Eine Wandlung ist auch für uns möglich.

Bringen wir unsere Dankbarkeit dar, indem 
wir der neuen Zeit unser Gesicht geben, in  dem 
der Aufstand des Lebens auch durch unsere 
Hände mitgetragen wird und die Freu de auch 
unser Lachen auszeichnet.

Geh tanken
Die verschiedenen Stellen in der Bibel, die 
von der Auferstehung Jesu und seinem Er ­
scheinen danach reden, zeigen deutlich, was 
sich alles verändern und in Bewegung gera­
ten kann. 
Nehmen wir uns Zeit, diese Bibelstellen 
näher zu betrachten und uns einnehmen zu 
lassen von der Kraft und Eindringlichkeit 
die  ser Begegnungen mit dem auferstande­
nen Jesus.
Denn unser Herz soll auch brennen, wie je ­
nes der Emmausjünger. 
Es soll brennen für Jesus und seine Botschaft, 
für sein Reich und für das, was wir dafür er ­
bringen können.

Auf den Weg
Seit Ostern ist etwas anders geworden.
Es ist kein Verlass mehr darauf, 
dass das Leben mit  dem Tod wirklich aus ist.
Es ist kein Verlass mehr darauf, 
dass es besser wäre, 
ohne Auferstehungshoffnung zu leben.

Seit Ostern hat sich eine neuartige Hoffnung 
in die Gedankengänge der Herzen eingeschli­
chen.

Seit Ostern muss der Tod mit dem Leben 
rechnen!

(Hans Eidenberger)

ImPuls

Die drei schwersten Dinge sind:
ein Geheimnis für sich zu behalten, 
eine Enttäuschung zu vergessen 
und Musse vernünftig zu nützen.

Chilon



Taufen
Ergänzung und Nachtrag 
zum letzten Monat

 Emma Karlen, 
 des Mario und der Stefanie Imseng
 am 06. Januar 2019

 Nele Karlen, 
 des Mario und der Stefanie Imseng
 am 06. Januar 2019

In die Gemeinschaft der Kirche 
aufgenommen wurden:

3. Theo Kämpfen, 
 des Pascal und der Chantal Rittiner
 am 3. Februar 2019

4. Lina Anna Schmidhalter, 
 des Martin und der Patrizia geb. Stucky
 am 17. Februar 2019

Das Leben ist Schönheit, preise sie.

Beerdigungen
In den Frieden und in die Freude 
des Herrn eingegangen sind:

4. Anton Imhof
 geboren am 30. September 1964
 beerdigt am 01. Februar 2019

5. Xaver Blatter­Imstepf
 geboren am 03. März 1940
 beerdigt am 14. Februar 2019

6. Armand Williner
 geboren am 07. Januar 1927
 beerdigt am 16. Februar 2019

7. Marjorie Kenepa
 geboren am 13. Juni 1945
 beerdigt am 18. Februar 2019

8. Marianne Martig­Noti
 geboren am 23. März 1956
 beerdigt am 19. Februar 2019

9. Carl Johann Felber
 geboren am 04. Dezember 1947
 beerdigt am 26. Februar 2019

Das Leben ist eine Reise, mache sie bis zum 
Ende.

Kirchenopfer Monat Februar

Opfer für die Kirche

Sonntag, 03. Februar 827.10

Sonntag, 10. Februar 753.70

Opfer für die Englisch­Gruss­Kapelle

Sonntag, 24. Februar  1 006.70

Verschiedene Opfer

Sonntag, 17. Februar
Opfer für die Stiftung 
Kapuzinerkirche  1 218.55

Beerdigungsopfer    2 169.90

Donnerstag, 4. April: 8.00 Vereinsmesse

Donnerstag, 11. April: 
16.15 Familienkreuzweg in der Josefskapelle
Familien mit Kindern und interessierte 
Pfarrei angehörige sind dazu eingeladen

Witwengruppe

Montag, 1. April: 14.00 Gebetsstunde mit hl. 
Messe für geistliche und kirchliche Berufe.

Montag, 29. April: Wir besuchen das Alters­
heim Englischgruss. Mit den Bewoh nerinnen 
und Bewohner werden wir gemeinsam um 
12.00 Uhr zu Mittag essen.

Anmeldung bis zum 26. April bei 
Irma Imstepf, 027 923 49 15.

Freud und Leid Opfer und Gaben

Vereine und Gruppen



Workshop Fastenoase 
mit dem Kirchengesangbuch

Marco Amherd, Kantor an der Johanneskirche 
Zürich, wird uns den kreativen Umgang mit den 
Gesängen des Kirchengesangbuches und des 
«rise up» aufzeigen. Das Kirchengesangbuch 
enthält zahlreiche Lieder, Kanons, Rufe und 
mehrstimmige Gesänge, welche den Weg in 
unsere Gottesdienste noch nicht gefunden 
haben. Marco Amherd gibt Tipps und Tricks, 
wie man eine gut klingende Liturgie rasch 
zusammenstellt und wie sich gewisse Lieder 
auf spannende und ungewohnte Weise 
kom binieren und mehrfach verwenden las­
sen. Ein Kurs aus der Praxis für die Praxis. 
Die Mitglieder der DS Liturgie werden die 
Fastenoase mit meditativen Texten berei­
chern.

April 2019

   1. Montag
  14.00 Gebetsstunde mit hl. Messe 
  für geistliche und kirchliche Berufe, 
  gestaltet von der Witwengruppe 
  19.00 keine hl. Messe

   2. Dienstag
  8.00 Schulmesse in der Pfarrkirche

   3. Mittwoch
  17.30 Kreuzwegandacht 
  in der Josefskapelle,
  gestaltet von der Liturgiegruppe

   4. Donnerstag
  8.00 Vereinsmesse FMG
  Stiftjahrzeit für:
  Die verstorbenen Mitglieder der FMG
  Remo Andres

   5. Freitag
  17.45 – 18.45 Beichte 
  und eucharistische Anbetung
  19.00 Stiftjahrzeit für:
  Anna und Ludwig Kronig­Zenklusen
  Siegfried und Josefine Kronig
  Gedächtnis für:
  Adelheid und Erwin Fercher­Studer 
  Alfred Gasser
  Kurt Venetz

Aus der Region Agenda

Datum: 03. April 2019

Zeit: 18.30 Uhr

Ort: Josefskapelle Glis 

Anmeldung: bis 20. März 2019
esther.metry@gampel.ch 
oder 079 269 77 35

Organisation: Dienststelle Liturgie 
des Bistums

Gemäss der Ankündigung am Anfang des 
Pfarrblattes wird die Agenda ab Ostern 
entsprechend angepasst:

Bei Beerdigungen am Dienstag und Don­
ners tag werden die Stiftjahr zeiten und 
Gedächtnisse in der folgenden Werk­
tags messe gefeiert.

Kurzfristige Änderungen von Messen, 
Feiern und Anlässen werden an den Sonn­
tagsmessen ausgekündigt, auf der Ho ­
me page aufgeschaltet und im Anschlags­
kasten ausgehängt. 



   6. Samstag
  18.00 Stiftjahrzeit für:
  Martin Imstepf­Kronig
  Kurt und Hedy Gasser­Schöpfer 
  Kerstin Fercher
  Othmar Holzer­Pfammatter
  Ernst Pfammatter­Schnydrig
  Markus Zimmermann
  Gedächtnis für:
  Ernest Forny

   8. Montag 
  19.00 Stiftjahrzeit für:
  Ernst Manz

   9. Dienstag
  8.00 Kinderfeier in der Pfarrkirche

 11. Donnerstag
  8.00 Stiftjahrzeit für:
  Louise Zurwerra
  Anton Zurwerra
  Josef Zurwerra
  Familie Hans und Seline Seiler­Karlen
  Gedächtnis für:
  Pius Fux
  Nach der Messe eucharistische 
  Anbetung in der Pfarrkirche, 
  diese dauert bis zur Abendmesse 
  am Freitag um 19.00 Uhr
  16.15 Familienkreuzweg 
  in der Josefskapelle
  19.00 Buss­ und Versöhnungsfeier 
  in der Josefskapelle

 12. Freitag
  15.15 Kreuzwegandacht Primarschule 
  (6­8 H) in der Pfarrkirche
  19.00 Stiftjahrzeit für:
  Marie und Alex Tschopp­Andenmatten
  Familie Walter und 
  Marie­Louise Anderegg­Overney
  Olga Bonani­Wyder
  Gottfried und Margrith Fercher­Manz
  Raphael Fercher
  Gedächtnis für:
  Alfred Stinger­Zeiter

 13. Samstag
  18.00 Stiftjahrzeit für:
  Klemens und Isabelle Blatter­Zenklusen
  Fidel Gemmet
  Heidi Kronig­Laternser
  Gedächtnis für:
  Margrith und Josef Guet­Holzer
  Ruth Bregy
  Michael Bregy
  Jean­Pierre Bregy
  Reinhard und Emilie Schumacher­Bellwald
  Bernadette und Kurt Benz
  Silvia Kronig
  Ruth Kuonen­Schnyder
  Klemenz und Cäcilia Kuonen­Furrer

 15. Montag
  19.00 Stiftjahrzeit für:
  Johann und Ida Henzen
  Walter Henzen­Seematter
  Edmund Welschen­Lorenz
  Theo und Lina Pfammatter
  Jürg Pfammatter
  Gedächtnis für:
  Heinrich Wyer
  Viktorin und Emanuel Zenklusen­König 

 16. Dienstag
  8.00 hl Messe in der Josefskapelle
  Josef und Elisabeth Bargetzi­Köchle
  Gedächtnis für:
  Fidelis und Antonia Stoffel

 17. Mittwoch
  Kreuzweg in den Wickert mit 
  Jugendmusik, Blauring und Jungwacht
  18.00 Besammlung Napoleonsbrücke
  19.00 Abschluss auf dem Wickert

Agenda

   7. Fünfter Fastensonntag
  Evangelium: Joh 8, 1­11
  Opfer für die Kirche

14. Palmsonntag
  Familiengottesdienst gestaltet 
  von den Firmlingen
  9.30 Segnung der Palmzweige und 
  feierliche Prozession 
  in die Pfarrkirche
  Evangelium: Lk 19, 28­40
  Fastenopfer

 18. Gründonnerstag
  20.00 Abendmahlsfeier 
  in der Pfarrkirche
  Anschliessend Beginn der 
  Anbetungsstunden in der Josefskapelle



 20. Karsamstag
  18.30 – 19.30 Beichte

 22. Ostermontag
  8.00 hl. Messe in der Pfarrkirche
  Stiftjahrzeit für:
  Schützenzunft Glis
  Norbert Lang
  19.00 keine hl. Messe

 23. Dienstag
  8.00 Schulmesse in der Pfarrkirche
  Stiftjahrzeit für:
  Familie Viktor und Wilhelmine 
  Burgener­Schöpfer 
  Anton Roten­Wyssen
  Anna und Viktor Imhof­Margelisch
  Francesco und Nina Napoli
  Gedächtnis für:
  Otto Bellwald­Cerutti

 25. Donnerstag 
  8.00 Stiftjahrzeit für:
  Antonia und Viktor Nanzer­Gsponer
  Franz Nanzer­Imhof
  Meinrad Julier­Lowiner

 26. Freitag
  19.00 Stiftjahrzeit für:
  Amanda und Walter Zgraggen­Kronig
  Stefan Zgraggen
  Agnes und Albin Studer­Bregy
  Werner Gsponer­Studer
  Gedächtnis für:
  Marcel Burgener
  David Wasmer

 27. Samstag
  18.00 Stiftjahrzeit für:
  Familie Otmar u. Anna Tenisch­Heldner
  Beata Berchtold­Schalbetter
  die Verstorbenen vom Trachtenverein 
  Brig­Glis­Naters
  Clara und Moritz Clausen­Tschopp 
  und Sohn Moritz und Tochter Olga 
  René und Blanka Zuber
  Familie Rudolf und Agnes Williner­Jossen
  die Verstorbenen des Jahrgangs 1919
  Ruth Eberhardt­Michlig
  Fides und Josef Michlig­Eyer 
  Gedächtnis für:
  Anton und Veronika Glaisen­Heldner
  Ernst Schöpf

 29. Montag 
  8.00 hl Messe in der Sebastianskapelle 
  Gamsen
  19.00 keine Messe in der Pfarrkirche

 30. Dienstag
  8.00 hl Messe in der Josefskapelle
  Stiftjahrzeit für:
  Bernadette Ruffiner­Guntern
  Familie Albert und Magdalena 
  Nanzer­Kalbermatten
  Albert Gsponer­Nanzer
  Hanni Bergamin­Schwery
  Rosa Hug­Burgener
  Marianne und Fritz Nanzer­Armangau

Agenda

 28. Barmherzigkeitssonntag – 
  Weisser Sonntag – Erstkommunion
  Evangelium: Joh 20, 19­13
  Kollekte für Ausbildung zu kirchlichen 
  Diensten im Bistum

  9.15 Einzug der Erstkommunikanten
  9.30 Erstkommunionfeier

  Die Kinder werden als letzte 
  in die Kirche einziehen.

 20. Hochfest der Auferstehung des Herrn
  21.00 Feier der Osternacht
  Der Kirchenchor singt 
  die Kanonmesse/C. Franck
  Verkauf von Hausosterkerzen 
  nach den Gottesdiensten

 21. Ostersonntag
  9.30 Ostergottesdienst 
  in der Pfarrkirche
  Der Kirchenchor singt die Messe 
  in G Dur von Mozart
  Evangelium: Joh 20,1­9
  Opfer für die Anliegen der Pfarrei
  11.00 hl. Messe in Brigerbad
  11.00 hl. Messe in der Kapuzinerkirche

 19. Karfreitag – Fast­ und Abstinenztag
  18.30 – 19.30 Beichte
  20.00 Karfreitagsliturgie 
  in der Pfarrkirche
  Opfer für die Christen im Hl. Land



Mittwoch, 20. April 2019, 19.30 Uhr
Anbetungsstunde
Kommt, lasst uns IHN anbeten!
Leitung:  Dorly und Peter Heldner
Keine Anmeldung erforderlich

Donnerstag, 11./25. April 2019, 19.30 Uhr
Christliche Meditation
Leitung:  Daniel Leiggener
offen für alle, Keine Anmeldung erforderlich

Freitag, 12. April 2019, 19.00 Uhr
Generalversammlung der Freunde und Gönner 
des Bildungshauses St. Jodern
anschliessend Vortrag

Vorschau:
Samstag, 1. Juni 2019, 10.00 bis 16.00 Uhr
Kommunionhelferinnen und -helferkurs
Leitung:  Daniel Leiggener
Anmeldung bis 24. Mai 2019

Freitag, 21. Juni bis Sonntag, 23. Juni 2019
Einkehrtage in Stillschweigen / silent retreat
Leitung:  P. Laurence Freeman, O.S.B.

Infos und Anmeldung beim
Bildungshaus St. Jodern, www.stjodern.ch,
027 946 74 74, info@stjodern.ch

Sonntag, 19. Mai 2019, 19.00 Uhr
Jugendgottesdienst Oberwallis, 
Pfarrkirche Gis

Samstag, 6. April 2019, 9.00 bis 12.00 Uhr
Weiterbildung / Ausbildung (Modul 14)
Voreucharistische Gottesdienste
Leitung: Felizitas Burgener
Anmeldung kurzfristig möglich

Samstag, 6. April 2019, 13.30 bis 16.30 Uhr
Weiterbildung / Ausbildung (Modul 14)
Familiengottesdienste
Leitung: Lydia Clemenz und Rosmarie Volken 
Anmeldung kurzfristig möglich

Samstag, 13. April 2019, 9.00 bis 12.00 Uhr
Weiterbildung / Ausbildung (Modul 14)
Schul- und Jugendgottesdienste
Leitung: Jonas Amherd
Anmeldung bis Mittwoch, 3. April 2019

Samstag, 13. April 2019, 13.30 bis 16.30 Uhr
Weiterbildung / Ausbildung (Modul 14)
Feiern mit Behinderten und Betagten
Leitung: Marie-Therese Ritz, Hedy Tschopp
Anmeldung bis Mittwoch, 3. April 2019

Mediathek

●	 Montag und Mittwoch: 14.30 bis 17.30 Uhr

●	 Weitere Beratungszeiten sind auf Wunsch
 auch ausserhalb der Öffnungszeiten möglich.

●	 Informationen finden Sie auch auf unserer
 Homepage: www.fachstelle-katechese.ch

     Bistum Sitten

Fachstelle Katechese
www.fachstelle-katechese.ch 
027 946 55 54

www.stjodern.ch; bildung@stjodern.ch 
027 946 74 74

Fachstelle des Bistums Sitten
www.jugendseelsorge-oberwallis.ch
jugendseelsorge@cath-vs.ch

19. bis 25. Mai 2019
Interdiözesane 
Wallfahrt der Westschweiz nach Lourdes

begleitet von Jean Scarcella, Abt von St. Maurice

Organisator: Karl Hutter / kari.hutter@bluewin.ch



Neulich traf ich jemanden, der zu mir sagte: «Legen sie Zeugnis von ihrer Hoffnung ab!» Diese 
Person machte auf mich einen mut- und hoffnungslosen Eindruck. Ich hatte Mühe, das Licht, die 
Hoffnung, nach der sie sich sehnte, auf ihrem Gesicht zu entdecken.

Meine Hoffnung? Mit einigen Beispielen antwortete ich spontan, um meine Sicht zu erklären:

➤ Ich hoffe, dass sich die Menschen in der gegenwärtigen Krise nicht allzu viele Sorgen um ihre 
Arbeit machen.

➤ Ich hoffe, dass in der Kirche immer weniger Konflikte ausgetragen werden, im Gegenteil, die 
Kirche vielmehr Tag für Tag zum Ort des Friedens und der Versöhnung werden möge.

➤	Ich hoffe, dass sich alle Menschen bewusst für die Bewahrung der Schöpfung einsetzen.

Wer hofft, der weiss, dass aus dieser Hoffnung oft 
eine neue Lebenssituation entstehen kann. Hoff-
nung kann sogar zu einem «radikalen» Wechsel in 
unserem Leben führen. Wer aus und von dieser 
Hoffnung lebt, der sehnt sich nach einem «Mehr» 
und einem «Besser» in seinem persönlichen 
Leben. Dahinter steht auch die Überzeugung, 
dass das Licht in die Dunkelheit hineinreicht. Für 
mich drückt sich die Hoffnung im Gebet aus. Das 
kann Menschen helfen, aus der Dunkelheit des 
Tunnels einen Ausgang zu finden.

Überdies möchte ich schliesslich von einer weiteren Ausdrucksform der Hoffnung sprechen. Für 
mich gibt es eine Hoffnung, die alle anderen Hoffnungen wie von Innen beseelt: Es ist die Hoff-
nung, die von Gott kommt, vielmehr: Gott ist meine Hoffnung! Benedikt XVI. drückt es in seiner 
Enzyklika «Über die christliche Hoffnung» (Spe Salvi) wie folgt aus: «Wir brauchen die kleineren 
oder grösseren Hoffnungen, die uns Tag um Tag auf dem Weg halten. Aber sie reichen nicht aus 
ohne die grosse Hoffnung, die alles andere überschreiten muss. Diese grosse Hoffnung kann nur 
Gott sein» (Spe Salvi, Nr. 31).

Die Heilige Schrift spricht von diesem Gott, wie von einem Schatz, in den ich meine Hoffnung 
setze. Es handelt sich dabei nicht um einen unzugänglichen, sondern um einen ganz nahen 
Gott, der sich in Jesus Christus für uns offenbart.

Diese Hoffnung ist es, die meinem Herzen innewohnt, und ich wünschte mir, die gleiche Hoff-
nung würde all unsere Herzen erfüllen. Meine Gedanken sind in diesem Zusammenhang bei all 
den Menschen, denen es nicht gut geht, die ein schweres Schicksal zu tragen haben. Meine Ge-
danken führen mich besonders auch zu den Jugendlichen: Mögen sie ihr Leben nicht verschwen-
den, mögen sie nicht am Leben verzweifeln oder in Anbetracht vieler Probleme resignieren. Es 
liegt an uns, ihnen Hoffnung zu machen und ihnen Perspektiven für einen sinnvollen Lebensent-
wurf aufzuzeigen.

Ich bin davon überzeugt: Geben wir der Hoffnung eine Chance!
+ Denis Theurillat
 Weihbischof der Diözese Basel

Meine Hoffnung? Sie ist in Gott!
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Daniel Rotzer, Pfarrer 027 923 91 83

Rafaela Witschard, Pastoralassistentin 027 923 91 45

Cathrin Stoffel, Seelsorgehelferin 027 923 17 56

Christoph Ittig, Kirchenvogt 027 924 25 77

Margrit Amherd, Pfarreiratspräsidentin 027 923 78 00

Sakristan / Hauswart Pfarreiheim 079 210 83 93
Martin Squaratti / Andrea Summermatter

April 2019
Erscheint monatlich PC der Pfarrei:
94. Jahrgang   Nr. 4 19-9893-6

Pfarreisekretariat, Poststrasse 10
Emerita Schmid

Tel. 027 923 68 11

E-Mail: sekretariat@pfarrei-glis.ch
Homepage: www.pfarrei-glis.ch

Öffnungszeiten:
Montag, 9.00 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 17.30 Uhr 

Mittwoch und Freitag, 09.00 bis 11.30 Uhr

Augustinuswerk, Postfach 51, 1890 St-Maurice, Telefon 024 486 05 20 – www.staugustin.ch
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